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WERKTÄTIGE DES BAUWESENS! KÄMPFT FÜR EINE ERFOLGREICHE ER
FÜLLUNG DER VOM XXV. PARTEITAG DER KPdSU GESTELLTEN AUFGABEN 
AUF DEM GEBIET DES INVESTITIONS BAUWESENS! SETZT TERMINGERECHT 
NEUE OBJEKTE IN BETRIEB! BAUT SCHNELL. DAUERHAFT, WIRTSCHAFT
LICH UND AUF MODERNER TECHNISCHER GRUNDLAGE!

1 (Aus den Losungen des ZK der KPdSU zum I. Mal 1976)

An das Zentralkomitee 
der Sozialistischen Einheitspartei 

Deutschlands
„In der Kasachischen SSR ist eine weitere Entwick

lung des Elsen- und Nichteisenhüttenwesens, des Ma
schinenbaus. der Kohle-, Erdöl-, Chemie-, Nahrungs
mittel und Leichtindustrie zu sichern.

(Aus den „Hauptrichtungen der Entwicklung der Volks
wirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976—1980")

Erdölleitung 
im Bau

Begeistert durch die historischen Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU, leisten die Bau- und 
Montagearbeiter Stoßarbeit bei der Errichtung der 
Ölleitung Omsk — Pawlodar—Tschlmkent.

Jeder Fluß hat eine Quelle, 
aber keiner nimmt seinen Anfang 
im Ozean. Doch dieser, den 
Menschenhände errichten. wird 
aus der Tiefe eines ungewöhnli
chen Ozeans, dem „Erdölozean“ 
fließen. Diese unikale Fundstätte, 
die sich unter der Erde auf ei
ner riesigen Fläche, der soge
nannten Westsibirischen Platte 
ausbreltet. hatten vor nicht allzu 
langer Zeit die sowjetischen 
Geologen entdeckt. Und gar nicht 
zufällig wird sie mit einem Ozean 
verglichen — die hier verborge
nen Vorräte an Energierohstoff
sind wirklich unerschöpflich.
L. I. Breshnew unterstrich Im
Rechenschaftsbericht an den 
XXV. Parteitag der KPdSU, daß 
die Fundstätte allein Im ab
schließenden Planjahr 150 Mil
lionen Tonnen Erdöl herausgab. 
Das Ist ein Drittel von dem. was 
1975 von allen unseren Erdölfel
dern gewonnen wurde.

Jetzt hat sich eine Möglichkeit 
ergeben, das Erdöl nach Kasach
stan zu lenken. Der neue künstli
che Erdötfluß wird seinen An
fang etwas nördlicher von Omsk 
nehmen und die Reichtümer des

Empfang bei D.
Am 20. April empfing das Mitglied 

des Politbüros des ZK der KPdSU. 
Erster Sekretär des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans Genos
se D. A. Kunajew die Leiter der Ver
waltungen fü’ innere Angelegenhei 
fen der Vollzugskomitees der Ge
bietssowjets der Werkfäfigendcpu- 
tierten, Kollegiumsmitglieder und 
andere leitende Mitarbeiter des 
Innenministeriums der Kasachischen 
SSR. die an der am Vortage sfattge- 
fundenen Beratung der leitenden

unterirdischen „Oze
ans" zu den Verar- 
beltungsbe t r 1 e b e n 
von Pawlodar und 
Tschlmkent tragen.

„Der Bau der Pi
peline verläuft auf 
Hochtouren" erzählt 
der Leiter der Dls- 
patchera b t e i 1 u n g.
Anatoli Balaschow. „Alle Vor
bereitungsarbeiten sind getan. 
Uns steht eine große Aufgabe 
bevor. Urteilt selbst. Die Strecke 
von Omsk bis Pawlodar Ist 400 
Kilometer lang. und die von
Pawlodar bis Tschlmkent —
1 620 Kilometer. Also Insgesamt 
2 000 Kilometer. Natürlich Ist 
das nicht die größte Ölleitung 
des Landes, doch, In Kasachstan 
die erste solcher Größe."

Im Rayon Rebrowka steht den 
Bauarbeitern bevor, den Hundert
Tonnen schweren Düker über den 
stürmischen Irtysch zu legen. 
Diese komplizierte Arbeit soll 
das bekannte Kollektiv des Trusts 
„Mosgaswodstrol" ausführen. Es

A. Kunajew
Mitarbeiter der Organe für innere 
Angelegenheiten der Republik teil 
genommen hatten.

Genosse D. A. Kunajew wurde von 
den Versammelten warm begrüßt, in 
seiner Rede hob er die große Be
deutung des Kampfes gegen die 
Rechtsverletzungen, für die Festigung 
der sozialistischen Gesetzlichkeit und 
der Rechtsordnung, der im Lichte der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags ge
führt wird, hervor. Eino besondere 
Aufmerksamkeit lenkte Genosse D. A.

Die besten Schweißer Wladimir Ostapenko. Alexander Fomlnych, Alexan
der Juschtschenko und der Brigadier Albert Kaschapow

Foto: V. Sorokin

verfügt über erfahrene Taucher 
und Montagearbeiter.

Die Trasse wird gleichzeitig 
von zwei Selten gezogen. Die 
einen Bauarbeiter führen die Öl
leitung von Omsk nach Pawlo
dar, die anderen in die entgegen
gesetzte Richtung. Und 50 Kilo
meter nördlicher von Katschlr wer
den sie sich dann treffen. Man hat 
schon mit dem Bau der Pumpsta
tion Im Sowchos „Irtyschskl" be
gonnen.-Die künftige Ölleitung 
zählt bereits Dutzende Kilome
ter.

Die Arbeiten werden von den
Kollektiven der Trusts „Omsknef- 
teprowodstrol". „Uralneftegas- 
strol". „Nefteprowodmontash“ 
und „Traktorostroi" geführt. Den 
anderen einen ganzen Kopf vor
aus Ist der Bauabschnitt Nr. 2

Kunajew auf die Wichtigkeit einer 
allseitigen Verstärkung des Schutzes 
des sozialistischen Eigentums und 
der gesellschaftlichen Ordnung, ei
ner rechtzeitigen Vorbeugung den 
rechtswidrigen Erscheinungen, einer 
aktiven Mithilfe den Partei- und 
Sowjetorganisationen im Kampf fü’ 
die weitere Entwicklung der Indu
strie und der Landwirtschaft, für 
die erfolgreiche Erfüllung der Auf
gaben des zehnten Fünfjahrplans, lür 
eine strenge Befolgung des Spar
samkeitsregimes, gegen die Miß
wirtschaft.

Es gilt, sagte Genosse D. A. Ku

der spezialisierten Bauverwal
tung Nr. 15. des den Lenlnorden 
tragenden Trusts „Nefteprowod- 
montash“.

Diesen Abschnitt leitet An
drej Karetnlkow. Er Ist ein aus
gezeichneter Fachmann. Zwanzig 
Jahre baut der Schwelßerbrlga- 
dler Albert Kaschapow ..Erdöl
flüsse". Vorbildlich wirken die 
Schweißer Wladimir Ostapenko. 
Alexander Fomlnych. Alexander 
Justhtschenko und viele andere.

Die Bau- und Montagearbeiter 
haben vor, 1976 die Errichtung 
der Pipeline auf der Strecke
Omsk-Pawlodar abzuschlleßen. 
Im vierten Quartal soll schon 
die erste Anlage des Erdölverar
beitungswerks In Pawlodar funk
tionieren.

R. KRAUSE

najew, die Auswahl und die Erzie
hung der Kader. die Partoi- und 
politische Arbeit in den Organen für 
inne-e Angelegenheiten zu verbes
sern. Es wurde hingewiesen auf die 
Notwendigkeit einer breiteren In
formiertheit und einer engeren Ver
bindung der Organe des Innenmi
nisteriums mit der Öffentlichkeit, der 
ständigen Vervollkommnung ihrer 
Tätigkeit im Interesse der Sowjet
gesellschaft, der Wahrung de' Rech
te der Bürger.

An dem Empfang beteiligte sich 
der Sekretär des ZK der KP Kasach
stans Genosse A. G. Korkin.

(KasTAG)

Teure Genossen!
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Par

tei der Sowjetunion sendet Im Namen der Kommu
nisten, des ganzen Volkes unseres Landes dem 
Zentralkomitee der SED, den Kommunisten. allen 
Werktätigen der Deutschen Demokratischen Re
publik herzliche Gratulationen anläßlich des 30. 
Gründungstags der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands.

Die Wiederherstellung der Einheit der Ar
beiterklasse, die Vereinigung von Kommunisten 
und Sozialdemokraten In den Reihen der SED ist 
das größte Ereignis In der Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung. Nach der Zerschla
gung des Hltlerfaschlsmus war sie die wichtigste 
Voraussetzung für die Verwirklichung tiefgehender 
revolutionärer Umgestaltungen und für den Auf
bau eines neuen Lebens auf deutschem Boden.

Die allseitige Festigung der DDR. ihre Ver
wandlung In einen sich dynamisch entwickelnden 
sozialistischen Staat, die unentwegte Hebung des 
materiellen und kulturellen Niveaus des Volkes, die 
Herausbildung des neuen Menschen — all das 
sind die Ergebnisse der leitenden Tätigkeit der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands.

Die sowjetischen Kommunisten, die sich von den 
historischen Beschlüssen des XXV. Parteitags der 

। KPdSU leiten lassen und die Prinzipien des

Vertrags über Freundschaft. Zusammenarbeit und 
gegenseitige. Hilfe vom 7. Oktober 1975 strikt 
befolgen, werden das brüderliche Bündnis der 
UdSSR und der DDR zum Wohl unserer Völker. Im 
Interesse des Sozialismus und des Friedens auch 
weiterhin festigen und entwickeln.

Die Kommunisten der Republik begehen das 
lenkwürdige Datum des 30. Gründungstags der 
SED an der Schwelle des IX. Parteitags Ihrer 
Partei, der zweifellos eine neue wichtige Etappe Im 
Aufbau einer entwickelten sozialistischen Gesell
schaft darstellen wird. Wir wünschen Euch, teure 
Genossen, allen Kommunisten, dem ganzen Volk 
der DDR weitere ruhmvolle Großtaten bei der 
Erfüllung dieser historischen Aufgabe.

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands — die marxistisch-leninistische Vor
hut der Werktätigen der DDR!

Möge die brüderliche Freundschaft zwischen der 
KPdSU und der SED. zwischen den Völkern der 
Sowjetunion und der Deutschen Demokratischen 
Republik sich welterentwlckeln und erstarken!

ZENTRALKOMITEE
DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI 

DER SOWJETUNION

Auszeichnungen 
überreicht

ALMA-ATA. Es fand eine Festver
sammlung statt, gewidmet der Ober
reichung des Gedenk- und Ehrendi
ploms des ZK der KP Kasachstans, 
des Ministerrais der Kasachischen 
SSR, des Kasachstaner Gewerkschafts 
rafs und des ZK des Komsomol Ka
sachstans an das Ministerium für 
Kraftverkehr der Republik. Mit die
ser Auszeichnung wurden die Werk
tätigen des Zweiges für die Erzie
lung hoher Leistungen im sozialisti
schen Wettbewerb, die vorfristige 
Erfüllung des Plans und die Einlö
sung der Verpflichtungen des neun
ten Planjahrfünfts gewürdigt. Das 
Ehrendiplom überreichte das Mit
glied des Büros des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans, der 
Erste Stellvertretende Vorsitzende 
des Ministerrats der Kasachischen 
SSR S. A. Smirnow.

Im Planjahrfünft vergrößerte sieh 
die Autotransportloistung fast auf 
das Anderthalbfache. 0b«r den Plan 
hinaus wurden etwa 80 Millionen 
Tonnen Volkswirtschaftsgüte’, Dutzen
de Millionen Fahrgäste befördert. 
Auf das ä.Sfache erweiterte sich der 
Umfang der Dienstleistungen für die 
Bevölkerung. In diesem Jahr ver
pflichteten sich de Kraftfahrer, 7.5 
Millionen Tonnen Güter, 20 Millio

nen Fehrgäste zusätzlich zum Plan zu 
befördern. Die Arbeitsproduktivität 
wird beträchtlich steigen.

Der Festversammlung wohnte der 
Leiter der Abteilung für Transport-, 
Post- und Fernmeldewesen des ZK 
der Kommunistischen Partei Kasach- 
stans L. G. Shukow bei.

ALMA-ATA. Im Kasachischen Aka
demischen M. Auesow-Theafer fand 
eine Versammlung des Kollektivs 
des Alma-Ataer Fleischkonserven
kombinats statt, gewidmet der Über
reichung des Ordens des Roten Ar- 
baitsbanners und der Roten Wander
fahne des ZK der KP Kasachstans, 
des Mkiisterrats der Kasachischen 
SSR, des Kasachstaner Gewerk
schaftsrats und des ZK des Komso
mol Kasachstans. Mit den hohen Aus
zeichnungen wurde das Kollektiv 
für Erfolge im neunten Planjahrfünft, 
für höchste Leistungen im sozialisti
schen Republikwettbewerb gewür
digt.

Die Auszeichnungen überreichte 
das Mitglied des Büros des ZK dar 
KP Kasachstans, Erster Sekretär des 
Alma-Ataer Gebietspartsikomitees 
A. A. Askarow.

Die Mitarbeiter des Kombinats, 
die zu Wort kamen, dankten der

Partei und der Regierung aufs herz
lichste und versicherten, daß sie 
noch besser arbeiten worden.

In der Versammlung wurde der 
Arbeiterin Sh. A. Karabalajewa der 
Leninorden überreicht, eine Gruppe 
Schrittmacher erhielt O’den des Ro
ten Arbeitsbanners. „Ehrenzeichen", 
Orden des Arbeitsruhms III. Stufe, 
Medaillen „Für heldenmütige Ar
beit".

• * «
Im verflossenen Planjahrfünft er

weiterte sich in den Betrieben der 
Republikvereinigung „Kesselchos- 
technika" der Umfang der Oberho
lung von Traktoren, Kombinen, Autos 
und Motoren, es wurden neue Arten 
der Arbeiten und Dienstleistungen 
gemeistert. Vieles wurde für die 
Mechanisierung der Viehzucht getan. 
Vorfristig wurden in allen Kennzif
fern der Fünfjahrplan erfüllt und die 
sozialistischen Verpflichtungen ein
gelöst.

Für Erreichung bester Resultate 
im sozialistischen Republikwettbe
werb. die Steigerung der Effektivität 
der Produktion wurden die Werktä
tigen der Republikvereinigung „Kas- 
selchostechnika" mit dem Gedenk
end Ehrendiplom des ZK der KP Ka
sachstans, des Ministerrats der Ka
sachischen SSR, des Kasach
staner Geworkschaftsrals und 

des ZK des Komsomol Kasachstans 
gewü-digt.

Die Auszeichnung überreichte in 
der c3sfversammlung di' Kandidat 
des Büros des ZK der KP Kasach
stans, Erster Stellvertretender Vor
sitzender des Ministerrats do- Kasa
chischem SSR I. G. Slashnew.

(KasTAG)

Jedem Feld—
hohe Qualität!

Unter dieser Devise wollen die Ackerbauern des Gebiets Nord- 
kasachstm die Frühjahrsfeldarbeiten verrichten.

In diesen Frühjahrstagen sind 
die Gedanken Jedes Getreidebau
ern darauf konzentriert, die Aus
saat besser durchzuführen, eine 
feste Grundlage für eine reiche 
Ernte zu legen. Mit lebendigen 
Quellen der Initiative füllt sich 
der Strom des das ganze Volk 
umfassenden Wettbewerbs. "Am 
Tag. als genau ein Monat seit 
der Eröffnung des XXV. Partei
tags der KPdSU verflossen war, 
riefen die Ackerbauern des Kui
byschew-Sowchos alle Feldarbel- 
ter des Gebiets Nordkasachstan 
auf. den sozialistischen Wettbe
werb für die Verrichtung aller 
Feldarbeiten unter der Dovlse 
„Jedem Feld — hohe Qualität!" 
zu entfalten. Das Büro des Ge
bietsparteikomitees billigte die
se Initiative und empfahl, 
eine umfangreiche politische 
Arbeit In Popularisierung dieser 
Initiative zu entfalten.

In Ihren Verpflichtungen leg
ten sie größtes Gewicht auf die 
Steigerung der Effektivität und 
Arbeltsqualltät. Es wurde be
schlossen. auf dieser Grundlage 
schon 1m ersten Jahr des 10. 
Planjahrfünfts mindestens 17 
Zentner Getreide Je Hektar zu 
ernten und einen Gesamtertrag 
von 31 450 Tonnen zu sichern, 
dem Staat 17 500 Tonnen Getrei
de zu verkaufen.

„Jeder Mechanisator weiß, daß 
die Ernte von der Qualität der 
Frühjahrsaussaat abhängt", sagt 
der Chefagronom der Wirtschaft 
Pjotr Sawadski.

„Daher haben wir auch die 
Technologie der Arbeiten auf Je
dem Feld besonders sorgfältig 
ausgearbeitet und sie In den Bri
gaden behandelt. Die Kultur des 
Ackerbaus beginnt mit Unbe
trächtlichem. Das Feld, das durch 
seine Schönheit erfreut, wird 
auch unbedingt durch eine hohe 
Ernte erfreuen", fährt P. P. Sa
wadski fort.

„Wir haben schon vieles ge
tan. um den Hektarertrag zu er
höhen. Auf der gesamten Fläche 
wurden die Schneefurchen zum 
zweiten Mal gezogen. Im ersten 
Quartal wurden den Feldern 
45 000 Tonnen organischer Dün
gemittel zugeführt, was um 700 
Tonnen mehr als im vorigen Jahr. 
Wir kämpfen entschieden für 
die Erhaltung der Feuchtigkeit. 
Wir werden mit Samen 1. und 2. 
Klasse säen. Dabei wollen wir 
die Arbeit so organisieren, daß 
es keine Spanne zwischen der 
Bodenbearbeitung und der Aus
saat gibt", sagt der Agronom ab
schließend.

In das Gespräch läßt sich der 
Chefingenieur des Sowchos Vik
tor Klaus ein:

„Schon 1m März waren alle 
Traktoren, das Anhängeinventar 
und die Transportmittel In der 
Bereltschaftsllnle. Jetzt gilt es, 
diese Technik produktiv zu nut
zen. Dafür werden wir die Ar
beit der Säaggregate In zwei 
Schichten sichern. Im Winter bil
deten wir dreiunddreißig Mecha
nisatoren heran. Ihre Hilfe wer

den die Arbeiter der Maschlnen- 
und Traktorenwerkstatt, des Bau
abschnitts. der Autogarage bie
ten. Es wurden Fragen der War
tung durchdacht, in jeder Briga
de gibt es erfahrene Einrichte- 
meister." Diese Initiative wurde 
auch In anderen Kollektiven des 
Rayons aufs wärmste unterstützt. 
Der Brigadier des Kolchos 
„Lutsch Lenina", Held der sozia
listischen Arbeit Muldal Iskako- 
wltsch Baltussow sagt: „Unsere 
Mechanisatoren berieten sich und 
beschlossen, die Frühjahrsaus
saat in hundert Stunden durchzu
führen. in diesem Jahr wurde ei
ne Bewegung für das große Ge
treide erklärt. Wir verpflichteten ' 
uns. 20 Zentner Getreide Je Hekt-, 
ar zu ernten. Daher geht uns die . 
Devise .Jedem Feld — hohe Qua-1 
lltäf tief zu Herzen."

Auch das Kollektiv der Brlga-1 
de aus dem Kolchos „XXII. Par- • 
teltag der KPdSU", die von Ste
fan Karsten geleitet wird, strebt 
20 Zentner Getreide Je Hektar 
an.

Einen Getreideertrag von 20 
Zentner Je Hektar werden die 
Brigaden anstreben, die von D. 
Stoll aus dem den Lenlnorden 
tragenden Sowchos „Tokuschln- 
skl" und von P. Dederer aus dem 
Kuibyschew-Sowchos gelel t e t 
werden. Sie alle sind durch das 
Pflichtgefühl und die Kampfdevi
se des Getreldebauem „Jedem 
Feld — hohe Qualität" verbun
den.

„Das Frühjahr Ist in seine 
Rechte getreten. Bald geht es 
aufs Feld. Die Ackerbauern des 
Rayons haben vor. bei der Boden
bearbeitung sowie bei der Aus
saat die fortgeschrittene Techno
logie des Anbaus der Getreide
kulturen anzuwenden.

F. SCHULZ, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft" 
Gebiet Nordkasachstan

Neuer
Rohrleger

BAKU. In die Arboltsseefahrt 
begab sich das neue Rohrleger
schiff „Sulejman Weslrow". Es 
Ist für die Legung von Stahlma- 

I glstralen am Kaspl-Meeresgrund 
bestimmt, durch die das Im Mee- 

I resgewerbe gewonnene Erdöl aufs 
Festland befördert wird. Die vom 

I Kontinent zugestellten Rohne mit 
I Betondecke werden hier In Bün

del zusamméngeschwelßt und auf 
der Trasse gelegt. Mit Hilfe des 
Schiffes kann man Linien auf 195 
Meter tiefem Meeresgrund legen.

Aufträge 
der Wähler

PARNU. (Estnische SSR). Er 
füllt wurde der Auftrag der Wäh
ler — der Einwohner der kleinen 
Siedlung Jaagupl bei Pärnu. 
Hier wurde ein neues Kranken
haus eröffnet, das für genossen
schaftliche Mittel der Kolchose 
eröffnet wurde, die auf dem Ter
ritorium des Dorfsowjets iChall- 
ganskl liegen. Vor den Wahlen 
zu den örtlichen Sowjets der 
Estnischen SSR. dla Im vorigen 
Jahr stattfanden. erteilten die 
Wähler den Deputlertcnkandiida- 
ten über 500 Aufträge. Etwa 200 
Aufträge sind schon erfüllt wor
den.

LUZK. | Ukrainische
SSR). SO Tonnen Fut
tergemisch pro Stunde 
— das ist die Leistung der neuen 
Futterverteiler und -mischen Ihre 
Serienproduktion wurde im Werk
für Landmaschinenbau in Ro-
shischtsche aufgenommen. Das me
chanisierte Aggregat übertrifft auf 
das Sfache alle ähnlichen Maschi
nen, die bisher hergestellt wurden.

.   - .. . Bewässerungsflachen ter langen Jeruslan- ,, ,SÄ.Ä K sollen erweitert werden
SARATOW. Im

Bett des 48 Kllome-

Wolgawassers zu fließen. Es be
gann die Auffüllung des ge
bietsgrößten Staubeckens Lebe- 
dewskl, das 37 Millionen Ku
bikmeter Feuchtigkeit aufneh
men kann. Die Errichtung des 
neuen Kanals und des von Hand

TBILISSI. In der Nä
he von Suchumi wurde 
eine neue Marmorlager
stätte — Tschedymski — erkundet. 
Hier lagert der grauweiße Stein mit 
rotem Muster. Er läßt sich gut po
lieren und ist für Verkleidung von 
Gebäuden geeignet. Nach vorläufi
gen Berechnungen machen die Vor
räte fast 10 Millionen Kubikmeter 
Marmorblocks aus.

Mechanisiertes Aggregat
Es bef-iadigt die Bedürfnisse von 
15 000—20 000 Tieren bei der Füt
terung. Die ersten Partien der 
FuHarmischer wird dar Betrieb den 
großen Schweinezuchtfarmen de- 
Nichhchwarzerdezone, der Ukrai
ne, Belorußlands, Moldawiens, der 
Baltischen Republiken liefern.

geschaffenen Meeres wird es er
möglichen, 1m laufenden Jahr die 
Bewässerungsflächen In den 
Trockengebletcn des Wolgalan
des bedeutend zu erweitern und 
hier stabile Ernten an Getreide 
und mehrjährigen Gräsern zu 
erzielen.

Marmor aus Georgien
Mit georgischem Marmor und Tuff 

sind viele Untergrundbahnstationen 
>i Moskau. Leningrad, Kiew und 
Tbilissi, der Kongreßpalast in Mos
kau, der Palast für Kultur und Wis
senschaft In Warschau und viele an
dere Gebäude verkleidet.

(TASS)

Das Kollektiv des Moskauer 
Llchatschow-Autowerks hat den 
sozialistischen Wettbewerb um 
die Beschleunigung der Einfüh
rung der Errungenschaften der 
Wissenschaft und Technik In die 
Produktion und die Vergröße
rung der Kapazitäten Im Ausstoß 
der Erzeugnisse höchster Qualität 
aut dieser Grundlage breit ent 
faltet.

Unlängst wurde Im neuen 
Montagegebüude der Kraftwagen | 
eine weitere Halle — lür Monta- | 
gc der Bauteile und der LKW I 
Gestelle in Betrieb genommen.

UNSER BILD: Die Montage 
straße für Räder In der neuen 
HaUe.

Foto TASS
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Agitationsarbeit 
zielstrebig gestalten

Während der Arbeit des XXV. 
Parteitags der KPdSU veranstal
tete das Gebietspartelkomitee ei
ne Beratung des Parteiaktivs 
über die Aufgaben In der Erläu
terung des Rechenschaftsberichts 
des ZK der KPdSU und der Ma
terialien des Parteitags. Es fand 
ein Gespräch statt über die Bes- 
scrgestaltung der ideologischen 
Arbeit, die den Kampf der Werk
tätigen für die Erfüllung des 10, 
Planjahrfünfts gewährleisten soll.

Anfang März wurden aus dein 
Gcbletszentrum Agitationszüge 
mit Lektoren, Kunstschaffenden. 
Ärzten, Mitarbeitern des Handels 
und der Dienstleistung In die 
Rayons Algabas, Susak, Ksylkum 
{eschlckt. Sie bedienten die ent- 
egenen Abschnitte der Vieh

zucht. erläuterten unter den 
Tierzüchtern die Materialien des 
XXV. Parteitags der KPdSU

Im Gebietshaus für politische 
Aufklärung wurden methodische 
Empfehlungen und Instruktionen 
erarbeitet zum Studium der Be
schlüsse und Materialien des 
Parteitags Im System der politi
schen und ökonomischen Schu
lung.

ry Â Fortschrittliche Erfahrung

System -----------
der Qualitätsüberwachung

Unserem Institut steht in die
sem Jahr bevor, auf neue Ar
beitsbedingungen überzugehen. 
Wir bereiten uns darauf sorg
fältig vor, machen uns mit der 
Arbeit der Organisationen be
kannt, die auf neue Bedingungen 
der Planung und ökonomischen 
Stimulierung übergeführt worden 
sind. Vor allem mit den Erfah
rungen des „Mosenergoprojekt". 
Außerdem häufen wir regelmä
ßig Informationen an zu allen 
Fragen der ökonomischen Re
form.

Die Bekanntmachung mit den 
Materialien Heß uns schlußfol
gern, daß es unbedingt von gro
ßem Nutzen ist, die Arbeit aller 
Spezialisten der Produktionsab
teilungen, einschließlich bis zum 
Oberingenieur, die Zeitlohn er
halten, auf Rechnung zu nehmen.

Die Arbeitsberechnung, die wir 
1973 einführten, hat in der He
bung der Produktionsdisziplin, 
der Verantwortlichkeit für die 
auferlegte Sache und die Quali
tät der Arbeit, in der Hebung der 
Effektivität des individuellen so
zialistischen Wettbewerbs ohne 
Zweifel eine positive Rolle ge
spielt.

Das System der Leitung der 
Qualität ist ein Maßnahmen
komplex. der In allen Unterab
teilungen des Instituts verwirk
licht wird und auf die Erreichung 
einer optimalen Qualität der Pro
jektunterlagen in allen Stadien 
ihrer Erarbeitung gerichtet ist.

Die ideologische Grundlage des 
Systems ist die Anerziehung ei
nes kommunistischen Verhaltens 
zur Arbeit bei Jedem Mitarbeiter, 
einer persönlichen Verantwortung 
für die Qualität der geleisteten 
Arbeit.

Die Organisationsgrundlagen 
des Systems sind: eine konse
quente effektive Kontrolle der 
Qualität aller Arbeiten, die Ana
lyse der qualitativen Selle der 
Produktionstätigkeit der Projek
tanten aufgrund einer systemati
sierten Kontrolle, die Erarbeitung 
und Verwirklichung von Maßnan- 
men, die zur Herausgabe von 
Unterlagen hoher Qualität beitra
gen. eine exakte Reglementie
rung der Pflichten und Verant
wortung aller Kategorien der 
Ausführenden und leitenden Per
sönlichkeiten, die Hebung des 
moralischen und materiellen In
teresses der Ausführenden in der 
Erzielung der besten Arbeltsrc- 
sultate.

Die Grundlage der Methode 
des defektlosen Arbeitssystems 
ist. die Selbstkontrolle der Quali
tät der Arbeit durch die Aus
führenden In Verbindung mit der 
Kontrolle der zu diesem Zweck 
bestimmten Kontrolleure und der 
operativen Kontrolle von Selten 
der Gruppen- und Abteilungslei
ter, die Regelung der Arbcllsver- 
tellung unter den Ausführenden 
mit Hinweis auf die Termine Ih
rer Erfüllung und Ihres Umfangs, 
die systematische Rechnungsfüh
rung und -legung der qualitati
ven Kennziffern der Arbeit der 
Ausführenden, die Festlegung ei

j N dem den Lenlnorden tra-
1 genden Sowchos „Trudo- 

wik". Rayon Kurdai, gibt es zwei 
Milchfarmen, die dem Tierbe
stand, dem Niveau der Mechani
sierung. überhaupt den Arbeits
bedingungen nach einander ähn
lich sind.

Die Farmen sind groß. Jede 
zählt 560 Melkkühe. Seit Jahren 
wetteifern die Farmkollektive 
miteinander, und alle Im Dorf 
verfolgen mit Interesse den Ver
lauf des Wettbewerbs, sind lei
denschaftliche Anhänger der 
Wetteifernden dieser oder Jener 
Farm.

Lange Zelt waren die Vieh
züchter der Farm Nr. 1. die von 
Wassili Schwarzkopf geleitet 
wird. Sieger Im Arbeitswettstreit. 
Aber Im ersten Quartal dieses

Jahres hat ihnen das Kollektiv 
der Farm Nr. 2. wo Andrej Popp 
Leiter Ist, den Rang abgelaufen. 
Der Melkertrag pro Kuh betrug 
hier 634 Kilo, übrigens 60 Kilo 
mehr als in derselben Periode 
1975. In der Farm der Wettbe
werbsrivalen erzielte man nur 
616 Kilo Milch je Kuh.

Und da erinnere Ich mich an 
unser Gespräch mit Andrei Popp 
Mitte Januar. Er sagte mir da
mals:

„Glauben Sie es. Petrowitsch, 
oder nicht, aber wir werden In 
diesem Jahr Im Wettbewerb mit 
der Farm Nr. 1 den Sieg davon
tragen. Wir haben dazu alle

Das Geblelsparteikomltee lenkt 
seine Aufmerksamkeit auf die 
Vorbereitung der Lektoren, die 
ständig im Gebiet und In den 
Rayons ausgebildet werden. Un
längst fand ein Seminar der ehren
amtlichen Lektoren der Stadt-’ 
und Rayonpartelkomitees statt, 
auf dem auch Erfahrungen aus- 
getauschl wurden.,

Zur Propagierung der Mate
rialien des XXV. Parteitags wer
den Delegierte des Parteitags, 
Lektoren. Partei- und Sowjet- 
funktlonärc, wissenschaftliche 
Mitarbeiter. Spezialisten der In
dustrie und der Landwirtschaft 
herangezogen.

Die gesamte Agitation?- und 
Massenarbeit wird mit der Tätig
keit der Produktlonskollektive 
eng verbunden. Und das zeitigt 
gute Resultate. Die Parteiorgani
sation des Tschimkenter Kombi
nats für Asbestzementkonstruk
tionen z, B. steigert systematisch 
die Effektivität der politischen 
Massenarbeit, vervollkommnet 
Ihre Formen und Methoden.

In der tagtäglichen Tätigkeit 
der Agltationskollektfve und der 
Politinformatoren wird den poH- 

ner bestimmten Verantwortlich- 
keit der Mitarbeiter des Instituts 
für die zugelassenen Defekte, die 
Schaffung eines Systems der Of
fenkundigkeit der bei der Über
prüfung gefundenen Fehler, die 
moralische und materielle Auf
munterung der Ausführenden 
für hohe Qualität der erarbeite
ten technischen Dokumentation, 
die administrative und gesell
schaftliche Maßregelung derjeni
gen, die in der Arbeit Ausschuß 
zulassen. Die Statistik der Qua
lität mit der Aufschrift aller fak
tischen Fehler und Bemerkungen 
wird in die Korrekturkarte des 
Kontrollierenden und In die per
sönliche Karte des Ausführenden 
eingeschrieben.

Zwecks Steigerung des Inter
esses der Mitarbeiter der Pro
duktionsabteilungen an der He
bung der Qualität der Projektun. 
terlagen und Ihrer Übergabe oh
ne Nacharbeit wird für alle Etap
pen der Projektierung folgendes 
Aufmunterungssystem angenom
men: Danksagungen, Eintragung 
an die Ehrentafel des Instituts, 
Prämierung oder Vergrößerung 
des Ausmaßes der Prämie. Aus
zeichnung mit einer Urkunde.

Bel der Übergabe von Arbei
ten hoher Qualität, d. h. ohne 
Nacharbeit im Laufe des Jahres, 
hat der Ausführende das Vor
recht auf die Erhöhung im Amt, 
des Lohns und andere Aufmun
terungen.

Der Bau eines beliebigen In- 
dustrlebetrlebs beginnt vom Ent
wurf. Er muß so gut sein, daß das 
Werk oder der Tagebau, die 
Fabrik oder das Wärmekraftwerk 
auch nach 10—15 Jahren nach 
der Inbetriebnahme unter den 
Bedingungen des ungestümen 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts nicht veralten.

Demnach ist das Projektie
ren ein Prozeß, der die letzten 
Errungenschaften der Wissen
schaft und Technik, der Techno
logie und der Ökonomik der 
Produktion akkumuliert.

Manchmal ist es so: die neue 
Richtung ist verkündet, das rich
tige Ziel gesetzt, aber die kon
kreten Mittel zu seiner Erzie
lung In der Projektierung sind 
nicht bestimmt, und die prakti
schen Resultate erweisen sich als 
unbedeutend. Das wurde in Be
tracht gezogen, und wir machten 
uns vor allem an die Vervoll
kommnung der operativen Pro
duktionsplanung der Entwurfs
arbeiten, wandten das „Programm 
der defektlosen Projektierung 
an", das aufgrund der bekannten 
Saratower Methode geschaffen 
wurde.

In unserem Institut wurden 
individuelle Journale für Arbeits
berechnung eingeführt. Sie kön
nen als persönliches Konto Jedes 
Ingenieurs und Technikers be
zeichnet werden. Der Leiter der 
Abteilung oder Gruppe schreibt 
in solch einem Journal die Plan
aufgabe des Mitarbeiters im 
Projektieren und den Termin ein. 
Im weiteren vermerkt er die Er- 
füllung der Arbeit und schätzt 
sie ein. 

Das Können nimmt im Wettbewerb zu

tlschen Gesprächen In den Wohn, 
orten der Werktätigen große 
Bedeutung beigeniessen. Man be
trachtet diese Gespräche als Fort
setzung der Ideologischen Erzie
hungsarbeit in den Arbeltskollck-

Dlc Erläuterung der Materialien 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
ist auf eine lange Periode be
rechnet. Eine große Arbeit steht 
noch bevor: Es werden Seminare, 
Beratungen und Lehrgänge ver
anstaltet. Sie sollen den Lekto
ren, Propagandisten. Politlnfor- 
.matoren und Agitatoren helfen, 
ihre Arbeit auf einem hohen 
Ideologischen Niveau zu führen. 
In unseren Arbeitsplänen sind 
wpltere Treffen der Delegierten 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
mit den Werktätigenkollektiven 
vorgesehen.

Die Propaganda, das tiefschür
fende Studium der Materialien 
des Parteitags werden zur weite
ren Hebung des Niveaus der or
ganisatorischen und politischen 
Arbeit, Ideologischen Stählung 
der Kommunisten, Mobilisierung 
der Werktätigen zur erfolgrei
chen Erfüllung der erhabenen 
Aufgaben des kommunistischen 
Aufbaus beitragen.

M. RUSTEMOW, 
Instrukteur der Abteilung 
Propaganda und Agitation 
des Tschimkenter Gebiets
komitees der KP Kasach-

Im Journal des Oberingenieurs 
der Baugruppe A. Korsun war 
die laufende Aufgabe z. B. so 
formuliert: „Im Entwurf der Kan
tine für 50 Plätze die Fertigteil
fundamente statt der monolithi
schen projektieren und die Be
rechnungen machen. Termin — 
fünf Tage". In der Rubrik über 
die Erfüllung steht: „Die Arbeit 
wurde einen Tag vor dem Termin 
in hoher Qualität der Dokumen
tation erfüllt."

Wir sprachen bereits über die 
Einführung des „Programms 
der defektlosen Projektierung". 
Das war durchaus nicht einfach. 
Noch vor kurzem, schien selbst 
der Gedanke unmöglich zu sein, ; 
daß man In den uralten Prozeß 
des Projektierens eine Methode 
der Lieferung der 'Erzeugnisse 
ohne Nacharbeit In ausgezeichne
ter Qualität einführen kann.

Aber die Zelt bewies die Le
bensfähigkeit, und was besonders 
wichtig Ist, die Effektivität solch 
eines Vorhabens.

Unser System Ist schon genü
gend ..eingelaufen". Und je wei
ter desto besser macht sich seine 
Fähigkeit bemerkbar Im Institut 
Bedingungen zu schaffen, unter 
welchen die Qualität der Arbeit 
an erste Stelle hervorrückt. Je
der Mirarbeiter des Kollektivs 
weiß, wie er für die Hebung oder 
die Senkung der Reputation der 
angefertigten Entwürfe verant
wortet, mit welchem Maß der mo
ralischen und materiellen Auf
munterung man seinen Fleiß und 
sein Schaffen einschätzen wird. 
Einem beliebigen Projektantci 
wird der Koeffizient der Qualität 
seiner Arbeit ausgestellt.

Wie das in den ..Hauptrich
tungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in 
den Jahren 1976—1980" be
stimmt Ist, Ist das zehnte Plan- 
Jahrfünft eine Periode der Inten
sivierung der gesellschaftlichen 
Produktion, der volleren Nutzung 
der Möglichkeiten der Volkswirt
schaft füp die Mehrung des Na
tionaleinkommens, der Festigung 
der ökonomischen Macht und der 
Verteidigungsfähigkeit des Lan
des.

Die Anstrengungen um die Er
füllung des zehnten Fünfjahr
plans mehren, voller die Reser
ven auf Jedem Arbeitsplatz nut. 
zen, unermüdlich die Qualität 
der Erzeugnisse heben — das Ist 
der konkrete Sinn der Initiative 
des Instituts „Kasselchospro- 
jekt“, wo ein Komplexsystem der 
Leitung der Qualität der Erzeug
nisse aufgrund der Etalons des 
Instituts wirkt. Dieses System Ist 
von besonderem Interesse im 
Zusammenhang damit, daß für 
alle Betriebe des Landes das 
zehnte Planjahrfünft ein Plan- 
Jahrfünft der Effektivität und 
Qualität ist.

N. BUTSCHANV, 
Hauptspezialist des Insti
tuts „Kasselchosprojekt"

Karaganda

Möglichkeiten, alles haben wir 
genau überprüft und erwogen. 
Alle sind wir des Erfolgs sicher."

Upd nun zeugt das Resultat 
der ersten drei Monate, daß der 
Farmleiter nicht In den Wind 
geredet hat.

Was hat dazu beigetragen? Na
türlich mußte man gewisse Re
serven nutzen, die Tiere noch 
besser pflegen, sich tüchtiger an- 
strengen.

Als die besten Melkerinnen 
gelten in den beiden Farmkollek
tiven Katharine Boon. Frieda 
Loflng, B. Syrkabajewa. I. Blum. 
S. Dshumajewa. S. Tschukall- 
na u. a. Alle molken Sie Im er

Initiatoren 
guter 
Vorhaben

Das Kollektiv des Karagandaer 
den Orden des Roten Arbeitsban
ners tagenden Werls <ür Heiz- 
ausrüstungen „50. Jahrestag der 
UdSSR" war Initiator des soziali
stischen Unions Wettbewerbs Im 
Zweig: Jeden Tag Im 10. Plan- 
Jahrfünft Erzeugnisse ausge
zeichneter Qualität und ohne 
Nacharbeit zu liefern.

Diese Initiative wurde in der 
Gießerei- und Radiatorhalle ins 
Leben gerufen, wo etwa 900 Ar
beiter, Ingenieure und Techniker 
schaffen. In der Parteiversamm
lung behandelten die Kommuni- 
sten im einzelnen die Möglichkei
ten der Halle. Die Veteranen 
A. D. Nikitin, P. G. Burinow, 
G. F. Brjuchantschikow brachten 
viele vernünftige Vorschläge In 
Vervollkommnung der Produk
tionstechnologie. Verstärkung 
der Kontrolle über die Qualität 
der Erzeugnisse ein.

Nach der Gießerei- und Ra- 
dlatorhalle wurde die Initiative 
von den Werktätigen a”derer Ab
teilungen unterstützt. Der Aufruf 
der Partei — das zehnte Plan- 
Jahrfünft In ein Planjahrfünft de.- 
Effektlvltät und Qualität zu ver
wandeln — Ist zu ihrer Hauptsa
che geworden.

Das Partelkomitee des Betriebs 
bildete einen Stab des sozialisti
schen Wettbewerbs, eine Partet- 
kommisslon für Fragen der Qua
lität der Erzeugnisse. In Zusam
menarbeit mit den schöpferischen 
Gruppen fördern sie die Ent
wicklung der Ratlonallsatoren- 
und Erfinderbewegung, die Ein
führung von Neuerungen, unter-

Statistik 
vervollkommnen

In Alma-Ata fand eine Bera
tung der Mitarbeiter der Zentral- 
verwaltung für Statistik der Re
publik mit Teilnahme von Ver
tretern der Gebietsverwaltungen 
für Statistik, der Rechenzentren 
und Rechenstationen statt.

Es wurden die Aufgaben der 
Organe der staatlichen Statistik 
erörtert, die sich aus den Be
schlüssen des XXV. Parteitags 
der KPdSU und des XIV. Partei
tags der Kommunistischen Partei 
Kasachstans ergeben. Den Be
richt machte die Leiterin der 
Zentralverwaltung für Statistik 
der Kasachischen SSR S. P. Tro- 
zenko.

Es wurden das Fazit der Ar
beit Im verflossenen Planjahr
fünft gezogen und neue Maßnah
men zur weiteren Bessergestal
tung der statistischen Information 
in Übereinstimmung mit den 
wachsenden Forderungen der Lei
tung und Planung, zur Hebung 
der Arbcltsqualltät aller Glieder 
der staatlichen Statistik vorge
merkt.

In der Beratung sprachen 
S. A. Smirnow. Erster Stellver
tretender Vorsitzender des Mini
sterrats der Kasachischen SSR. 
W. S. Kudinow. Stellvertretender 
Leiter der Zentralverwaltung für 
Statistik der UdSSR.

(KasTAG)

sten Jahresviertel 700 Kilo Milch 
je Kuh.

Das Beispiel der Besten wirkt 
anspornend Es gibt noch eine 
Reihe Melkerinnen, die den Vor
angehenden auf den Fersen sind, 
ihr Können nimmt zu, Ihr Wille, 
mit unter den Wettbewerbssie
gern zu sein, erstarkt, die Erfah
rung mehrt sich. Und als Ergeb
nis gewinnt die allgemeine Sa
che, vergrößert sich die Produk
tion der Viehfarmen.

A- BOXLER

Gebiet Dshambul 

stützen die sachliche Initiative, 
verfolgen das technische Denken 
in artverwandten Betrieben.

Könnten wir nicht auch ein 
eigenes Betriebs-Gütezeichen er
werben? — Diese Frage warf 
das Partelkomitee auf. Die Idee 
wurde unterstützt. Jetzt hat der 
Betrieb sein eigenes Gütezeichen. 
Es wird einzelnen Tellen des Er
zeugnisses verliehen, das danach 
mit dem staatlichen Qualitätszei
chen attestiert wird. Gerade durch 
solch eine Zwischenstufe wurde 
vor kurzem der neue Metallrad la- 
tor „Standart-90" der höchsten 
staatlichen Attestierung unterzo
gen. der sich Jetzt auf dem inne
ren und internationalen Markt 
großer Nachfrage erfreut.

Die Parteiorganisation ver
wirklicht Maßnahmen zur .größt
möglichen Verbreitung der de
fektlosen Produktionserzeugung. 
Zum erstenmal In der Praxis der 
Karagandaer Betriebe werden 
die technologischen Prozesse Im 
Werk mit Hilfe der Kontrollkar
ten geregelt, was ermöglicht, die
sen Prozeß zu stabilisieren und 
Ausschuß In der Arbeit zu ver
melden.

Auf Initiative der Kommuni
sten wurde ein Punktsystem 
zwecks objektiver Einschätzung 
der Tätigkeit der Kollektive eln- 
geführt. Jeder Werktätige hat ein 
Buch, in dem sein Arbeitsbeitrag 
zum Planjahrfünft der Effektivi
tät und Qualität berücksichtigt 
wird.

Die Kommunisten sind Initia
toren und Vollzieher aller guten 
Taten. Im ersten Quartal wurden 
schon mehr Erzeugnisse mit dem 
staatlichen Gütezeichen gelie
fert als In den s o z 1 a 1 I- 
stischen Verpflichtungen fürs 
Halbjahr vorgesehen waren. 
Jetzt werden 80 Prozent der Er
zeugnisse des Betriebs nach er
ster Vorweisung geliefert.

W. ALJAPIN

Karaganda

Als die Komsomolzin 
Natascha Danilenko sich 
hinter das Steuer des 
Traktors setzte, gab es 
viele Skeptiker, die mein
ten: „Das ist kein Frauen
beruf. Das Mädchen ist 
solch einer Sache nicht ge
wachsen." Doch Natascha 
ließ nicht locker. Ihr Mann 
Nikolai, auch Traktorist, 
half ihr die auf dem kurz
fristigen Lehrgang erwor

Zum 30. Jahrestag der Vereinigung von KPD und SPD zur SED

Ein Akt von historischer Bedeutung
Das Emblem der Sozialisti

schen Einheitspartei Deutsch
lands — zwei einander fest um
schließende Hände vor der roten 
Fahne der Arbeiterklasse — ist 
bildlicher Ausdruck des wahrhaft 
historischen Aktes, der Vereini
gung der beiden deutschen Ar
beiterparteien KPD und SPD zur 
Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands am 21./22. April 
1946.

Sepp Miller. Teilnehmer am 
Vereinigungsparteitag und lang
jähriger Funktionär der KPD. 
schildert diesen für die deutsche 
Arbeiterklasse so bedeutsamen 
Tag folgendermaßen: „Vor dem 
Admiralspalast in der Friedrich
straße (dem heutigen Metropol- 
Theater) bahnten sich die Dele
gierten durch die Menschenmen
ge den Weg In das Tagungsloka). 
Hier trafen sich die Arbeiter und 
Arbeiterinnen unter ungeheurer 
Begeisterung... Ihnen allen 
strahlte die Freude aus den 
Augen, alle waren sie Hingeris
sen. Alle fühlten die Größe der 
Tage, die eine Wende In der 
traurigen Geschichte Deutsch
lands bringen mußten... Nachdem 
die Fidelio-Ouvertüre von 
Beethoven verklungen war. öffne
ten sich die Vorhänge der Bühne, 
und in der-Mltle des Vorstandsti
sches trafen sich von links kom
mend Wilhelm Pieck und von 
rechts kommend Otto Grotowoh! 
und reichten sich die Hände. Al
le Anwesenden erhoben sich von 
den Plätzen, unter dem Jubeln
den, nicht enden wollenden Bei
fall mischten sich die Hochrufe 
auf die Einheit der Arbeiterklas
se."

Der nunmehr auch organisato

UNSERE BILDER: Eine Maral
herde auf natürlicher Weide. Die 
besten IVlaralzüchter des Ab
schnitts Werchnl (v. 1. n. r.) Ar- 
beltsgruppenlciter A. Ursarinow. 
die Pfleger K. Ralrsow und 
A. Abdrachmanow

Fotos des Verfassers

Sorgen der Schafzüchter
Für die Werktätigen des Karl- 

Marx-Kolchos, Gebiet Pawlodar, 
hat jetzt eine verantwortungs
volle Zelt — die Schaflammung 
— begonnen. Die Schäfer Alex
ander Wagner und Anatpli Cho- 
lodarew erhielten In Ihren Herden 
432 Lämmer von 415 Mutter
schafen. Gut sind die Leistungen 
auch in den Herden von Viktor 
Mauer, Johann Penner und Jo
hann Dirksen, Michael Wagner.

Um den ganzen Zuwachs zu 
erhalten, schenken die Schäfer 
große Aufmerksamkeit der Hal
tung der Mutterschafe und Läm
mer. Am Tag werden den Scha
fen 2 Kilo Heu, 1 Kilo Silofutter, 

Frauen-Traktorenbrigade
benen Kenntnisse mit der 
Präzis verbinden. Nafaschs 
säte, pflügte und nahm 
teil an anderen Feldarbei
ten auf gleichem Fuß mit 
den Männern. Das Mäd
chen trat in den Wettstreit 
mit den Schrittmachern de- 
Produktion und lief man

chem den Rang ab.
Nataschas Beispiel folg

ten noch 11 Mädchen und 
Frauen: Die Verkäuferin 
Rosa Mambetowa, dia 
Melkerin Galina Afon- 
juschkina und die Vieh
wärterin Raissa Shumagu- 
lowa hatten ihren Beruf an

risch hergestelltcn Einheit der 
Partei der Arbeiterklasse war 
nach der Befreiung vom Faschis
mus In der damaligen sowjeti
schen Besatzungszone bereits die 
Einheitsfront der Kommunisten 
und Sozialdemokraten bei der 
Durcl.lührung der ersten Schritte 
antifaschistisch - demokratischen 
Revolution vorangegangen.

Nach jahrzehntelanger Spal
tung und verlustreichen Kämp
fen hatte die Arbeiterklasse im 
Osten Deutschlands die eine 
Hauptlehre gezogen, daß die Ar
beiterklasse ihre historische Mis
sion nur erfüllen kann, wenn sie 
die vom Imperialismus und Op
portunismus verursachte Spal
tung Ihrer Reihen beseitigt, wenn 
sie ihre Einheit auf revolutionä
rer Grundlage herstellt und von 
einer marxistisch-leninistischen 
Partei, die eng mit den Massen 
verbunden Ist. geführt wird.

Damit knüpfte die Sozialisti
sche Einheitspartei Deutschlands 
an die besten revolutionären Tra
ditionen der deutschen Arbeiter
klasse an und setzte den Kampf 
des Bundes der Kommunisten, 
der revolutionären deutschen So
zialdemokratie und der Kommu
nistischen Partei Deutschlands 
fort. Für den östlichen Teil 
Deutschlands, die heutige Deut
sche Demokratische Republik, 
brach damit eine neue historische 
Epoche an, die durch das uner
müdliche und selbstlose Wirken 
der Millionen Parteimitglieder 
im engen Bündnis mit dem gan
zen werktätigen Volk ihr. Geprä
ge erhielt. Dabei konnte sich die 
SED auf die Erfahrungen der 
KPdSU, der kampferprobtesten 
Kommunistischen Partei, stützen 
und ständig von Ihr lernen.

IM Rayon Katon-Karagal 
gibt es zwei Wirtschaften 

— die einzigen in Ostkasach
stan—, in ctenen Marale und 
Slka Hirsche gezüchtet werden. 
Diese Bilder wurden im ältesten 
Maralzuchtsowchos „Katon-Kara- 
gaiski" gemacht, der schon 50 
Jahre besteht. Mit der Hirscbzucht 
beschäftigt man sich hier zwar 
erst seit 1952, jedoch hat das 
Kollektiv darin, besonders im 9. 
Planjahrfünft, gute Erfolge er
zielt: Sie zählt In ihren Herden 
{etzt 600 Marale und 500 Slka- 
Ursche.

Die Tiere leben unter natürli
chen Verhältnissen, nur daß Ihre 
Aufenthaltsflächen mit einem 
Drahtgeflecht elngefrledet sind. 
Das Bastgeweih der Tiere be
ginnt im FrühUng schnell zu 
wachsen und in der Mitte des 
Sommers wird es geschnitten. 
Das Geweih eines Tieres wiegt 
manchmal bis 20 Kilo. Das ge
schnittene Bastgeweih wird ge
sotten, getrocknet und In pharma- 
zeutlsche Betriebe des Landes 
abtransportiert, wo daraus ein 
wertvolles Arzneimittel gewon
nen wird.

Große Aufgaben stehen vor 
den Arbeitern des Sowchos „Ka. 
ton-Karagalski“ im ersten Jahr 
des 10. Planjahrfünfts. Sie müs
sen an den Staat 2 135 Kilo Ma
ral- und 130 Kilo Slka-Hirschge- 
weih verkaufen.

W. PAWLUNIN

300 Gramm Furage verabreicht. 
Außerdem werden der Ration 
Kreide, Polysalze, Nadelmehl 
beigefügt.

Neue Kräfte und schöpferische 
Energie lösten bei den »Schaf
züchtern die historischen Be
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU aus, die auf eine weitere 
Entwicklung der Landwirtschaft 
gerichtet sind. Im ersten Jahr 
des 10. Planjahrfünfts verpflich
teten sich die Schäfer. 100 Läm
mer Je 100 Mutterschafe zu er
halten. 4 Kilo Wolle Je Schaf 
zu scheren und 220 Zentner 
wertvollen Vlieses zu verkaufen.

W. SOROKIN

den Nagel gehängt und 
sich hinter das Steuerrad 
des Traktors gesetzt. Da 
haben die Skeptiker mit 
ihren Prognosen eine Nie
derlage erlitten.

H. KELLERMANN
Gebiet Aktjubinsk

Wenn sich die SED in ihrem 
neuen, von IX. Parteitag zu be
schließenden Parteiprogramm die 
Aufgabe stellt, weiterhin die 
entwickelte sozialistische Gesell
schaft zu gestalten und damit 
grundlegende Voraussetzungen 
für den allmählichen Übergang 
zum Kommunismus zu schallen, 
zeigt das. welch bedeutsamer 
Weg unter der Führung der SED 
In der Deutschen Demokratischen 
Republik zurückgelegt wurde. 
Wie bisher wird auch nach dem 
IX. Parteitag der SED weiter 1m 
Mittelpunkt der Arbeit der Par
tei stehen, alles zu tun für das 
Wohl des Volkes, für die Interes
sen der Arbeiterklasse und aller 
Werktätigen. Das heißt, daß die 
vom VHl. Parteitag der SED 
festgelegte Hauptaufgabe, das 
materielle und kulturelle Lebens
niveau weiter zu erhöhen, fortge
setzt wird. Indem die SED die 
gesamtgesel Ischaftllche Entw lck- 
lung der DDR auf der Grundlage 
einer wissenschaftlich fundierten 
Strategie und Taktik politisch lei
tet. stützt sie sich auf das ganze 
Volk. Deshalb heißt es in dem 
Entwurf des neuen Partelpro 
gramms: „Lehrend und zugleich 
von den Werktätigen lernend 
geht die Partei voran; sie ver
traut der Schöpferkraft des Vol
kes." Das Vertrauen, das die 
Partei In das Volk setzt, wird von 
diesem im gleichen Maße erwi
dert. Die ideenreiche und von 
großem Verantwortungsgefühl 
getragene Diskussion über die 
dem ganzen Volk vorgelegten 
Entwürfe der Dokumente des IX. 
Parteitages der SED beweisen 
das täglich aufs neue.

(Panorama/DDR)



Ewald KATZENSTEIN 
------------------------------------- I

Am Denkmal I
Wir stehn em Lenln-Denkmal, 
Die Hand hoch zum Salut.
Denn Lenins teurer Name 
Ixt unser hSchstes Out.

Belm großen Lenin lernen 
Wir alle, wie man lobt. 
Und wie man zu den Sternen, 
Zum Glück der Heimat strebt.

Das Leninbild
Text: E. KATZENSTEIN 
Musik: E. JUNGMANN

Unser Klassenzimmer 
haben wir so gern. 
In der Klasse schimmert 
uns ein roter Stern.

Aus dem Stern blickt freundlich 
Lenin von der Wand.
Und am Sterne freudig 
glänzt ein rotes Band.

Unsre Augen passen 
immer tüchtig auf. 
Unsre Ohren fassen 
alles richtig auf.

Unsre Finger schreiben 
fehlerlos und schön. 
In den Heften bleiben 
Immer Fünfen stehn.

Unser Klassenzimmer 
haben wir so gern. 
In der Klasse schimmert 
uns ein roter Stern.

Unsre Lippen lesen 
ausdrucksvoll und rein. 
Ja, Großvater Lenin 
soll zufrieden sein.

Un $pr

Klas • sen - zim mer la - ben wir ■>() gern, in der
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W.-I.-Lenin-Dcnkmal Im 
Moskauer Kremt

Foto: D. Neuwirt Anna Nagornaja 
—Parteitags
delegierte

Vor ein paar Tagen trafen 
wir uns mit der Delegierten des 
XXV. Parteitags, der Melkerin 
Anna Fjodorowna Nagornaja. 
Sie erzählte uns über ihre Kind
heit, von ihrer Arbeit und dem 
Parteitag.

Diese Frau konnte schon als 
Mädchen Kühe melken. Deshalb 
war die .Arbeit für sie nicht neu. 
Nach der Schule ging sie in die 
Farm, bekam Kühe zur Pflege. 
Jetzt sind in ihrer Gruppe 29 
Kühe. Sie bekam von jeder Kuh 
fast 5 000 Liter Milch jährlich.

Swetlana KRASSAWINA, 
Klasse 6a, Mittelschule Nr. II
Aktjubinsk

iHlorgen ist Wladimir Mtsch
Benins Geburtstag

Noch eine
Lenin-Adresse

Etwa zwei Jahre suchten die 
jungen Heimatforscher des 
A.-A.-Shdanow- Pionierpalastes 
ein altes Haus im Dorf Sewer- 
nyi unweit von Wyborg. Sie ka
men auf den Gedanken dank 
dem Buch von Alexander 
Schlichter „Iljitsch. wie ich ihn 
kannte". Der Verfasser wohnte 
während der Ersten Russischen 
Revolution in diesem Dorf. Er 
beteiligte sich an der Ausgabe 

der ersten bolschewistischen 
Zeitungen „Proletari“ und 
„Wperjod“ und Flugblätter. 
Seine Wohnung war damals der 
konspirative Treffpunkt, zu ihm 
kam einmal Wladimir Iljitsch 
Lenin.

Es wurde interessant: Viel
leicht ist das Haus, das Wladi
mir Iljitsch einst besuchte, noch 
unverletzt? Die Heimatforscher 
besuchten den Sohn von Alexan

der Grigorjewitsch Schlichter in 
j Moskau. Hier zeigte man ihnen 
■ ein vergilbtes Foto: an einem 

Rollstein stehen 10 Mann. Auf 
| der Rückseite des Fotos steht: 
I „Finnland. Sauna-Lahti bei Wy- 
i borg. Sommer 1906. Landhaus 
• Loowen.“

Alexander Schlichter beteilig
te sich schon als Student an der 
revolutionären Bewegung. In 
seiner Autobiographie, die im 
Zentralarchiv aufbewahrt liegt, 
schrieb er: Ende 1905 siedelte 
ich nach Finnland ins Dörfchen 
Sauna-Lahti bei Wyborg um. wo 
ich unter dem Namen Ananjin 
bis Anfang 1908 lebte... Im 
Herbst 1907 wohnte bei mir Il
jitsch..."

Mit diesem Foto kamen die 
Schüler in das Leningrader Ge
bietsarchiv in Wyborg. Die wis
senschaftlichen Mitarbeiter leg
ten den Heimatforschern ein 
Buch, in dem alle damaligen 
Landhauswirte eingetragen sind, 
vor. Sie gaben den Kindern auch 
die Karte des nordwestlichen 
Vororts von Wyborg, die noch 

. 1905 gezeichnet wurde. Damals 
gab es in Sauna-Lahti 39 Land
häuser. Unter der Nr. 31 fanden 
sie das alte Holzhaus mit einer 
Mansarde.

Die Hauswirte nahmen die 
Jungen Leningrader sehr gast
freundlich auf. Der Rollstein, an 
dem sich am Anfang des Jahr
hunderts die Kumpelfamilie 
knipsen ließ, war auch noch am 
selben Platz.

Die jungen Heimatkundter ha
ben noch eine Lenin-Adresse 
entdeckt. _

A. IWANOWSKAJA

Leningrad

HIER ABSCHNEIDEN HIER AäSCHNEIOEN HIER ABSCHNEJOEN

Kartöffelchen
Eigentlich hieß Kartöffel

chen Hanni Stevens. Niemand 
konnte so gut das Lied „Kar
töffelchen, Kartoffeln" auf 
der Mundharmonika spielen 
wie sie. Und deshalb nannten 
alle Pioniere Hanni Kar
töffelchen.

1928 fuhr Kartöffelchen mit 
der Pioniergruppe aus ihrer 
Heimatstadt Hamburg nach 
Karl-Marx-Stadt. Sie trafen 
sich mit kommunistischen 
Jungarbeitern und anderen 
Pionieren und berieten, wie 
sie gegen die aufkommende 
faschistische Gefahr kämp
fen könnten.

Am Sonntagabend kamen 
sie zusammen, um sich et
was vorzuspielen, zu singen 
und zu tanzen.

Ganz still war es, als 
Kartöffelchen ihr Lied spielte. 
Und als sie zu ihrer Gruppe 
ging, rief ein Zuschauer: 
„Ernst Thälmann ist gekom- 
menl“ Kartöffelchen stellte 
sich auf die Zehenspitzen. 
Wie gerne hätte sie Ernst 
Thälmann einmal gesehen!.. 
Plötzlich hob ein Genosse 
Kartöffelchen auf seine Schul

tern und sagte: „Mädchen, 
das hast du gut gemacht!"

Die Pioniere, die gerade 
etwas vorspielten, sprachen 
jetzt im Chor: „Wir bitten 
Ernst Thälmann auf die*' 
Bühne”. Kartöffelchen merk
te, daß Ernst Thälmann in 
ihrer Nähe sein mußte. Sie 
fragte den Genossen, auf des
sen Schultern sie saß: 
„Kennst du Ernst Thäl
mann?” Der Genosse lach
te: „Ein bißchen schon. Du 
sitzt auf seinen Schultern". 
Da flüsterte Kartöffelchen 
Ernst Thälmann ins Ohr: 
„Bitte, geh auf die Bühne. 
Alle wollen dich sehen.”

Ernst Thälmann erfüllte 
ihren Wunsch. Unter unbe
schreiblichem Jubel wurde 
Ernst Thälmann zum Ehren
pionier ernannt. Kartöffel
chen band ihm ein rotes Hals
tuch um und bedankte sich, 
daß sie auf seinen Schultern 
sitzen durfte. Da sagte Ernst 
Thälmann: „Am liebsten wür
de ich alle Pioniere auf mei
nen Schultern tragen.“

Nach R. Paroch 
Reinhold SCHLOTTHAUER

,,Möwe“ heifit unser KIF
Wir sind eine einige Familie. In 

unserem KIF haben alle von den 
kleinsten Leninpionieren bis zu den 
Oberschülern ihre Aufgaben. Da es in 
unserem KIF mehrere Sektionen gibt, 
haben wir die Arbeit nach Herzcns- 
willen und Neigungen unserer Mit
glieder eingeteilt. Unsere begeister
ten Sammler ordnen verschiedene 
Briefmarken, Abzeichen zu folgen
den Themen: „W. I. Lenin — Führer 
der Werktätigen aller Länder", und 
„Union der Schwesterrepubliken".

In diesem Schuljahr haben wir zu
sammen mit unseren Laienkünstlern 
zwei thematische Abende veranstaltet: 
„Die Jugend stellt den Imperialismus 
an den Pranger“ und „Reich uns die 
Hand, lieber Freund".

Die Postsektion mit Larissa Mali
nina an der Spitze hat eine große 
Wirtschaft. Hier laufen täglich zahl
reiche Briefe aus Kuba, Indien. Öster
reich, Polen, Jugoslawien, Bulgarien, 
der DDR ein. Besonderes Interesse

riefen die Briefe aus London und 
Genf hervor. Nicht minder interessant 
ist der Briefwechsel mit den Kriegs
veteranen. Unlängst erhielten wir 
von Kassym Sharmenow, dem Vertei
diger der Festung Brest einen lan
gen Brief und ein Foto. Zu Ehren der 
Helden haben wir den Stand „Die 
Helden sind unsterblich" gemacht.

Besonders erfreulich sind die Rei
sen zu unseren Freunden, mit denen 
wir stets im Briefwechsel stehen. Wir 
waren in Taschkent. Samarkand, Bu
chara. Frunse, Duschanbe, Leningrad, 
Odessa, Riga, Kischinjow. und Mos
kau.

Uber unsere guten Taten berichten 
wir allen unseren Schülern durch die 
KIF-Wandzeitung „Freundschaft".

Irene GLEICH. 
KIF-Präsidentin

Gebiet Alma-Ata Foto: E. GehringPostsektion bei der Arbeit

Gesang verschönt das Leben
Unlängst veranstalteten 

die Schüler der Mittelschule 
Letowotschnoje, Rayon Kel- 
lerowka, unter der Leitung 
der Lehrerin Eugenie Brisch- 
kewitsch für die Schüler, die 
Eltern und die Dorfjugend ei
nen Liederabend. Er fand im 
Kulturhaus des Dorfes statt, 
verlief unter der Devise „Ge
sang verschönt das Leben“ 
und war dem XXV. Parteitag 
der KPdSU gewidmet. Es 
wurden an diesem Abend Lie
der in russischer, ukrainischer 
und deutscher Sprache gesun
gen.

Das Konzert begann mit 
einem Lenin-Lied, das der 50 
Sänger starke Schülerchor 
sang. Danach wurden von 
diesem Chor Lieder von der 
Kommunistischen Partei, vom 
Vaterland, lustige Pionier- 
und Kinderlieder gesungen. 
Als Vorsänger traten die 
Schüler der 5—7. Klassen 
Olja Maier, Ljuda Albertin, 
Valeri Falk, Galina Fonar- 

tschuk, Sergej Heinbuch und 
Valeri Sosnowski auf. die al
le mit warmem Beifall der 
Zuschauer belohnt wurden.

Unter Begleitung des Ak- 
kordconistentrios der 5. Klas
se — Olja Schulz. Ira Eck- 
städt und Ljuda Albertin — 
sang die Vokalgruppe der 
5. und 6. Klassen satirische 
Couplets aus dem Schullebcn, 
und das deutsche Frühlings- 
liedchen „Kuckuck".

Großen Beifall erntete die 
kleine Solosängerin aus der 
3. Klasse Galina Fonartschuk 
für die Lieder „Das Lächeln" 
und „Mama".

Auch die Oberschüler taten 
ihr Bestes. Juri Gundarew, 
Tamara Loßowskaja. Helene 
und Tanja Maier, Katja Stier, 
Katja Findling brächten mit 
ihren Liedern den ganzen 
Saal in Schwung.

Valentine KRAFT

Gebiet Koktschetaw

Für unsere Kleinsten

Vom dummen 
Mäuschen

Dem Mäuschen in der Falle 
hat's wunderbar gefallen: 
Ach. welch ein festes Haus! 
Wie lieblich schmeckt der Käse 
nach Rahm und Mayonnaise — 
na; kann es nicht heraus...

Die schlaue 
Jana
8im-b*m-baL
Mutti kocht «In Ei.
„Meine, meine, ganz allelnal" 
meckert »reinerlich die Kleine; 
Bim bam-bei.
Mutti kocht ein Ei...

Bim bam bei.
heul’ kocM Mutti Brei.
„Liebe Mutti, gib mir keinen, 
den 16t Oma ganz alleine..." 
Bimbam-bei.
heul' kochl MuHI Brei.

Ist die Jana nichl ichlaul

Lia FRANK

Ich gehe In die 7. Klasse und 
möchte mit Mädchen meines Al
ters aus Zcllnograd und aus der 
DDR korrespondieren.

Meine Anschrift: 
431021. MapHftcKaa ACCP, 
CTaumiH 3yöoi>o-rio.tnno, 
nocc-ioK Ulitpiinrytuu, 
y.i. HaöcpetKiias. 28.
Tann KA3AKOBA.

Ich bin 14 Jahre alt und 
wünsche mir einen Briefpartner.

Meine Adresse:
99 Plauen
Frltz-Schincnkel-Straße 108
DDR
Silvia KARPA
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Menschen aus unserer Mitte

Meister guter 
Stimmung

eues aus Wissenschaft und Technik

Schon als Schüler besaß Theo- 
dor Heinrich Schere. Haarkamm 
und eine Haarschneidemaschine 
Diese Frlseurgeräte hatte er 
stets bei sich, wie heute Jungen 
einen Transistor oder eine Foto
kamera bei sich tragen. Das 
Haarscheren war sein Stecken
pferd von klein auf. Er erinnert 
sich noch gut an einen Fall aus 
der Schulzeit.

„Du hast wunderschönes Haar. 
Otto. Aber es muß In Ordnung 
gebracht werden. Erlaube, daß 
Ich dir das Haar schere”, sagte er 
eines Tages zu seinem Mitschüler 
aus der zehnten Klasse, der wirk 
lieh prachtvolle blonde Locken 
hatte und stolz darauf war.

Otto machte große Augen:
„Du? Das fehlte gerade, daß 

du mir meine Kopfzierde ver
hunzt." Doch Theodor ließ nicht 
nach.

„Na. gut", willigte Otto 
schließlich ein. „Aber paß auf. 
daß du keine Vogelscheuche aus 
mir machst!“

Als Theodor mit der Arbeit 
fertig war, hielt er Ihm den Spie
gel vors Gesicht.

„Mensch, du bist Ja ein richti
ger Meister”, wunderte sich Ot
to.

Bald darauf kamen auch ande
re Schüler und ließen sich von 
Theodor bedienen.

I Und noch ein Steckenpferd 
hatte Theodor, auch so nebenbei. 
Das war Gesang und Musik. Der 
Laienkünstler spielte lin Blas 
Orchester und trat als Soiosänger 
im Klub auf. Aber vor dem Ru
hetag kamen die Dorfeinwoh
ner zu Ihm und ließen sich sche
ren.

Der Junge Mann hatte Schwein 
und lernte nach dem Krieg den 
erfahrenen Friseur Friedrich Fi
scher kennen, der in Leningrad 
In einer Fachschule diesen Beruf 
erlernt hatte. „Fischer weihte 
mich in alle Feinheiten der Fri
seurkunst ein”, erzählt Theodor.

Seit 1957 arbeitet Th. Hein
rich in Talgar. Schon sieben Jah
re Ist er Obermeister Im Friseur- 
salon des Dienstleistungskombi
nats. Das erreichte er durch stän
dige Erhöhung seiner Meister
schaft. Der Obermeister nahm an 
vier Gebletswcttbewerben der 
Friseure teil und belegte einmal 
den zweiten und dann stets den 
ersten Platz.

Er übermittelt seine Meister
schaft gern den anderen. Dreißig 
seiner Schüler sind heute eben-

ges Jurymitglied bei Rayonwett
bewerben der Friseure.

Seit geraumer Zelt Ist Theodor 
Phillppowltsch Vorsitzender der 
Qualilikatlonskommlssion beim 
Dienstleistungskombinat In Tal- 
gar. Er Ist auch Autor einiger 
neuer Haartrachten.

„Meine größte Freude war es“, 
sagt Theodor Heinrich, „als der 
Direktor des Dienstleistungskom
binats* mir die Ehrenurkunde des 
Siegers des sozlallstslchen Wett
bewerbs zu Ehren des XXV. Par
teitags einhändigte."

Auch als Familienvater Ist 
Theodor ein Vorbild. Seine Frau 
Berta Ist Buchhalterin. Die Toch
ter Irene geht dem Beruf ihres 
Vaters nach. Vor kurzem hat sie 
im Gebietswettbewerb den ersten 
Platz errungen. Die Tochter Lil
li Ist Arztgehilfin und Rima ist 
Ingenieur.

In der Familie wird viel musi
ziert und gesungen. Hier findet 
man auch eine große Hausblbllo- 
thek.

Doch das Wichtigste Ist wohl, 
daß Theodor Heinrich ein Mensch 
mit Offenem Herzen ist. der sein? 
Mitmenschen Hebt. Deshalb wird 
er von allen ebenfalls geliebt und 
geachtet. . •

Dorothea HILGENBERG

Gebiet Alma Ata

Die Hypothese von der Bewe
gung der Festländer bleibt In 
der modernen globalen Geotekto- 
nlk auf einem führenden Platz. 
Nach Ansicht ihrer Verfechter 
war die Erdkruste einst In einzel
ne Platten zerfallen, die sich re
lativ zueinander bewegen. Eini
gen Berechnungen zufolge Ist die 
Bewegung der Festländer mit ei
ner Geschwindigkeit von 3 bis 
5 Zentimeter pro Jahr möglich.

Eine wichtige Rolle bei de.- 
Untersuchung der Bewegung der 
Festländer spielten die Beobach
tungen der Bewegung der Erd
polen, die vom Internationalen 
Dienst angestellt werden. Man 
legt regelmäßig die geographi
schen Breiten der fünf Stationen 
fest, die an der 39. Parallele der 
nördlichen Hemisphäre gelegen 
sind. In den letzten Jahren vor
genommene Forschungen haben 
ergeben, daß der Nordpol sich in 
Richtung Grönland mit einer Ge

Hypothese
von der Bewegung 
der Festländer
schwindigkeit von ca. 10 Zenti
metern im Jahr bewegt.

Die Polbewegung wird auch 
vom Internationalen Zeltüberwa- 
chungs- und Meldedienst er
forscht. Dieser Dienst untersucht 
auch die Geschwindigkeitsverän
derungen In der Rotation der 
Erde. Es hat sich herausgestcllt, 
daß die Tagesdauer saisongebun
denen und langperiodischcn Ver
änderungen unterliegt. Die von 
den Zeltüberwachungs- und Mel
dediensten Euroaslens und Nord
amerikas gewonnenen Angaben 
zeigten, daß die Geschwindig
keitsveränderungen in der Rota

tion der Erde unterschiedlich 
sind. Ob es nicht darauf hlnwetst, 
daß sich Euroaslen und Nordame
rika relativ zueinander bewegen?

Vertikale und horizontale Be
wegungen der Erdkruste, die Be
wegungen der Festländer, die 
Polschwankungen und die Ge- 
schwlndigkeltsverändcrungen in 
der Rotation der Erde sind durch 
Prozesse bedingt, die im Erdln- 
nern ablaufen. Es Ist durchaus 
möglich, daß bei der Entwick
lung dieser Erscheinungen auch 
kosmische Vorgänge eine gewisse 
Rolle mltsplelen.

SAPOROSHJE. Im Hauptbc 
trieb der Produktionsvereinigung 
„Saporoshtransformator" Ist ein 
neuer Transformator vom Typ 

ODZNP 175 000/750 herge 
stellt worden, der für die Gleich 
stromleltung bestimmt Ist. Nach 
der Charakteristik der Kapazität 
und Spannung Ist dieses Aggre 
gat für derartige Transformato 
ren unikal. An seiner Herstellung 
haben die Mitarbeiter des Uni 
onsinstltuts für Transformatoren 
bau (Saporoshje) und des elektro 
technischen W.-I.-Lenln-Unlons- 
forschungslnstltuts (Moskau) teil 
genommen.

UNSER BILD: Der neue 
Transformator vom Typ ODZNP- 
175 000/750

Foto: TASS

60-Tonnen- 
Luftkissen- 
transporter

Das ertle sowjetische Luftkissen- 
plattformfahrzeug hat in Sümpfen 
Sibiriens seine Werkstesfs bestanden 
Das Fahrzeug mit der Form eines 
Schleppkahns hat eine Tragkraft von 
60 Tonnen und ist wirtschaftlich so 
wie unkompliziert in der Konstruk
tion.

Einzigartige 
Samenkollektion

Als einen der ganzen Menschheit gehö
renden Schatz hat der Präsident der Land- 
wlrtschaftsakademle der UdSSR, Pawel 
Lobanow, die Sammlung von Samen und 
Pflanzen der Welt bezeichnet, die Im Le
ningrader Institut für Pflanzenzucht ange
legt worden ist.

Die Weltsamenkollektlon, für die In 
Nordkaukasien spezielle Lagerräume ge
baut werden, zählt über 230 000 Muster

Kultur- und Wildpflanzen aus allen Konti
nenten. die von Expeditionen Leningrader 
Wissenschaftler Innerhalb von 50 Jahren 
zusammengebracht wurden.

Ein neues Programm zur Erforschung 
der Weltfora und zur Ergänzung der 
Sammlung Ist Ins Auge gefaßt worden. 
Innerhalb von fünf Jahren werden sich 
40 Expeditionen In 55 Länder begeben. 
Die Hauptaufmerksamkeit wird seltenen 
und aussterbenden Pflanzen, besonders 
in den Tropen, geschenkt werden.

Die sowjetischen Pflanz.cnzüchter unter
halten Kontakte mit 800 wissenschaftli
chen Einrichtungen In 100 Ländern.

Vitamin C gegen 
Arteriosklerose

Mit Hilfe des experimentellen Modells 
des verborgenen Vltamln-C-Mangels bei 
Meerschweinchen wurde eine neue bioche
mische Funktion dieses Vitamins entdeckt. 
Sie besteht darin, daß die Umwandlung des 
Cholesterins In sein Hauptprodukt. In Gal
lensäure, beschleunigt wird.

Bel chronischem Mangel an Vitamin C 
wird dieser Prozeß verlangsamt, wodurch

sich Im Blut und In einigen wichtigen Or
ganen Cholesterin ansammelt, was wieder
um die Gefahr der Arteriosklerose erhöht.

Dagegen beschleunigen höhe Gaben von 
Vitamin C die Oxidation des Cholesterins 
zu Gallensäuren und deren Ausscheidungen 
Im Organismus.

Wie epidemiologisch-biologische Unter
suchungen bei Menschen, die sich Im Zu
stand einer verborgenen Hypovitaminose 
C befinden, zeigten, können die bei den 
Tierversuchen gewonnenen Ergebnisse 
auch auf den menschlichen Organismus 
angewendet werden.

In der Zweigstelle des Unionsinstituts „GOSNIICHIMFOTOPRO. 
JEKT" Schostka wird die Technologie der Produktion von 12,7 MU 
llmeter breiten Tonbändern für Amateur-Videotonbandgeräte erar
beitet. Diese Tonbänder wendet man für die Aufnahme und das Ab
spielen schwarz-weißer und farbiger Darstellungen mit Musikbeglei
tung an. Die Herstellung der Videobänder wird in der Produktions
vereinigung „Swema" In Schostka gemeistert.

UNSER BILD: Der Ingenieur W. A. Passetschnlk und die Technlke 
rin J. I. Kowalewskaja prüfen die Qualität des Videobandes.

Foto: TASS

Uni versal-Werkzeugmaschinen
In Belorußland ist die Produk

tion von numerisch gesteuerten 
Mehropcratlons - Werkzeugma

schinen angelaufen. An Ihnen 
kann ein Werkstück geschliffen, 
gebohrt und gefräst werden, wo
bei man das Werkstück nicht aus
zuspannen braucht.

Die Leistung der neuartigem 
Maschinen beträgt das Zwei- bis 
Dreifache der Herkömmlichen. 
Die ersten Maschinen sind schon 
an Werke der Republik ausgelle- 
fert worden. In Zukunft werden 
sie voraussichtlich auch In sozia
listische Länder exportiert.

Delphin- 
Forschungszentrum 
in Kertsch

Im Schwarzen Meer gibt es ge
genwärtig etwa 900 000 Delphi
ne und damit fünfmal soviel wie 
1965, als die Sowjetunion den 
Fang dieser intelligenten Tiere 
verbot. Die meisten halten sich 
vor der Krlra-Küste auf. Bel ei
ner Zählung mit Forschungsschif
fen wurden Jetzt auch die Wan
derwege der Delphine und deren 
Verteilung auf die verschiedenen 
Gebiete des Schwarzen Meeres 
ermittelt.

Zur Zeit wird in Kertsch ein 
wissenschaftliches Z e n t r um 
geschaffen, das die Lebens- und 
Verhaltensweise der Delphine 
studieren und feststellen soll, ob 
sie als Helfer bei Unterwasser
forschungen dienen können.
as. _ (TASS)

Kolchosstipendiaten
Der Kolchos „Krasny Sa

poroshez” hat seine Aufgaben 
im 9. Planjahrfünft mit großem 
Zeitvorsprung eingelöst. Seine 
Ökonomik erstarkte, die Lebens
bedingungen der Kolchosbauern 
verbesserten sich.

Der Kolchosvorstand schenkt 
viel Aufmerksamkeit der Kader
erziehung. Jugendliche, die sich 
gut In der Arbeit bewährten, wur
den zum Studium in Fach- und 
Hochschulen geschickt. Der Kol
chos zahlt ihnen das Stipendium. 
Nach dem Studium kehren sie In 
die heimatliche Wirtschaft zu

Kreuzwege in der Erziehung
Angemessen den Altersbeson

derbelten der Kinder und der 
Entwicklung Ihrer Persönlich 
keit. sollten Lehrer und Eltern 
nicht nur den Inhalt, sondern 
auch die Form und Erziehungs
methoden wechseln.

Das Alter der Halbwüchsige.) 
Ist sozusagen die Periode der 
Entwicklung des logischen Den
kens. der moralischen Bedürfnis
se und Gefühle, der sittlichen 
Prinzipien und Überzeugungen.

Den Halbwüchsigen Ist die kri
tische Tendenz In der Wahrneh
mung und Einschätzung von 
Handlungen der Erwachsenen ei
gen. Die Eltern und Pädagogen, 
die das übersehen, begehen Im 
Erziehungsprozeß oft große Fehl
tritte. die zu Mißverständnissen 
führen können.

Die Familie W.. deren Tochter 
In der von mir geleiteten Klasse 
8a lernte, konnte zu den zuver
lässigsten gezählt werden.

Irma, das 15Jährlge. kräftige, 
stets gut gestimmte und treundll- 
che Mädchen, war bei ihren Mit
schülern, wie auch Lehr tt be
liebt. Von der 1. bis zur 8. Klasse 
lernte sie gut. aber nicht ausge
zeichnet. wie es ihre Eltern, be
sonders die Mutter, verlangten. 
Auch am gesellschafti'chen Le
ben Ihrer Klasse und Schule 
nahm Irma stets aktiven Anteil. 
Pas Verhalten der Eltern zur 
Tochter schien äußerlich ebenfalls 
normal.

rück. So arbeitet Im Kolchos 
schon eine Reihe Junger Fachleu
te: die Agronomin Walentina 
Mlklscha und die Ärztin Batlma 
Moldachmetowa. Nach der Absol
vierung des Landwirtschaftlichen 
Technikums In Atbassar kehrte 
der Mechaniker Kabdesch Sady
kow in den heimatlichen Kolchos 
zurück.

Zwölf Mädchen und Jungen. 
Abgesandte des „Krasny Sapo
roshez” machen zur Zelt Ihr Stu
dium in den Lehranstalten der 
Republik. Der Sohn des Feldbau
brigadiers Nikolai Mamantschuk

Eines Tages kam Irmas Mut 
ter zu mir und konnte vor Aufre
gung und Tränen kaum ein Wort 
sagen. Sie überreichte mir ein 
Schülerheft und sagte endlich 
„Ich verlangte von Irma katego
risch. sie solle die Spaziergänge 
auf der Straße einstellen und 
sich ernster ans Lernen machen. 
Als mein Mann und Ich aus dem 
Kino zurückkehrten, lag auf un
serem Arbeitstisch dieser Brief.”

Den Brief bringe Ich mit eini
ger Kürzung, er Kann für viele 
Eitern, besonders für Mütter, ei
ne gute Lehre sein.

„Mamal Du gabst mir Zelt 
zum Nachdenken, um auf deine 
kategorischen Forderungen zu 
antworten. Gut. Ich bringe es 
nicht fertig, dir mündlich alles 
zu sagen, was mir auf dem Her
zen liegt, da Ich einfach zu wei
nen beginne. Ich habe deshalb 
beschlossen, dir über alles 
schriftlich zu berichten.

Also, Mama, was weißt du 
Uber mich? Nichts! Wenn du 
mich kanntest, hättest du schon 
längst auf mich eingewirkt. Fast 
15 Jahre war Ich mir selbst über
lassen. Bisher. Mama, hast du 
für mich keine fünf Minuten Zelt 
gefunden. Von früh bis spät bin 
Ich allein.

Ich lebte mein eigenes Leben, 
das niemanden interessierte. Du 
kommst oft verärgert von der 
Arbeit nach Hause und läßt dei
nen Unwillen des Öttern an mir

steht Im 1. Studienjahr der Zell- 
nograder Hochschule für Bauwe
sen. Antonlna Antonjuk lernt 
Buchhalter 1m landwirtschaftli
chen Technikum. Blblgul Kosh!- 
bajewa studiert an der medizi
nischen Berufsschule, und Niko
lai Batjuta an der Zooveterlnär- 
hochschule. Der Veterinärarzt 
S. Tollkuß ist Fernstudent. Auch 
sein Sohn Sergej trat in seine 
Fußtapfen, er ist Student des 
Zellnograder-Zoovettechnlkums.

Über das Wachstum des Bil
dungsniveaus der Kolchoseinwoh
ner spricht solch eine Zahl: noch 
mehr als zehn Kolchosbauern 
studieren fern In den Fach- und 
Hochschulen des Gebiets.

L. BILL 
Gebiet Turgal

aus. Vater Ist auch immer mit 
seiner Arbeit beschäftigt. Er
staunlich, daß ein Jeder von uns 
für sich lebt. Alles verlauf, bei 
uns so uninteressant und langwel
lig...

Mama! Du behauptest, ich ha
be schlechte Freundinnen. Gut. 
Ich bin einverstanden, daß Ü 
und W. für mich nicht passen. 
Aber Tanja? Es Ist ein gutes 
Mädchen. Sie kennt meinen wi
derspenstigen Charakter. Und 
dennoch kommen wir gut mitein
ander aus.

Mich zog es auf die Straße 
nicht deshalb, um dort ein Stell
dichein zu suchen, wie manche 
Nachbarfrauen behaupten. Nein. 
Hier finde Ich Altersgenossen, 
mit denen ich stets eine gemein
same Sprache finde und mit de
nen ich mich wohl fühle.

Irma".
Für mich als Klassenleiter, wie 

auch für Irmas Mutter, war die
ser Brief, offen gesagt, eine lehr
reiche Überraschung.

Irmas Brief regt zu ernstem 
Nachdenken an. Nicht nur Spei
se und moderne Kleidung, son
dern auch ein herzliches Entge
genkommen, Verständnis und 
offenherzige, menschliche Kon
takte benötigen die Halbwüchsi
gen.

E. GEHRING, 
Pädagoge, Bester der Volks
bildung der Kasachischen 
SSR
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Unionswettbewerb in Schwerathletik
Im Sportpalast des Trusts 

„Kasmetallurgstrol ”, Temirtau, 
fanden die Auswahl-Wettkämpfe 
der Schwerathleten des Unions
rates der freiwilligen Sportge
sellschaften 'des Zentralrates der 
Sowjetgewerkschaften ihren Ab
schluß.

„Die Wahl fiel auf unsere Jun
ge Stadt”, sagte Nikolai So', 
nlkow. Obersekretär der Wett

DER Winter Ist vorbei. Doch 
ein Rückblick auf die 

Endergebnisse im Bandy des Ge
biets ist wohl am Platz.

Die Mannschaft aus Leto- 
wotschnoje, die den Rayon Kelle- 
rowka vertrat, siegle zuerst üuer 
die Sportler der Rayons Rusajew
ka. Krasnoarmejsk und Kuiby
schew, gewann den Pokal und 
wurde mit dem Diplom 1. Grades 
ausgezeichnet. Im Bestand der 
Gebletsauswahl hatten unsere 
Sportler in Semlpalatlnsk zwar 
nur den 5. Platz im Republik
wettbewerb erreicht. Doch In den 
folgenden Wettkämpfen der 
stärksten Bandymannschaften um 
den Gebietspokal In Koktschetaw 
im neuen Stadion „JublleJny” 
siegten sie unter den Sportlern 
der Jugendvereinigung „Kairat”

Vertreter der größten Musik
verlagsanstalten der USA. Groß
britanniens und der BRD nahmen 
an dem 12. Kunstfestival „Lenin
grader Musikfrühling” teil, das 
nach zehntägiger Dauer In der 
Newastadt zu Ende ging.

Der Geschäftsführende Direk
tor der britischen Firma „Busi 
and hawks", Anthony Fall, der 
an diesem Festival teilnahm, er
klärte In einem TASS-Intervlew, 
viele Kompositionen Junger so
wjetischer Komponisten, die auf 
dem Festival dargeboten wurden, 
würden beim britischen Publi
kum auf Interesse stoßen.

Der Vertreter der USA-Firma 
„Momlllan”. Dirigent Marlo dl 
Bonaventura, verwies auf die Po
pularität Schostakowllschs, Cha- 
tschaturjans und Prokofjews In 
den USA. Er sagte, er würde 

kämpfe. „well unsere Schwerath
leten bedeutende Leistungen zu 
verzeichnen haben. Zu allererst 
ist Juri Salzew zu nennen, der Im 
April In Berlin auf der Europa
meisterschaft die Silbermedaille 
errang. Gute Resultate zeigen 
auch der Arzt Viktor Maler aus 
unserer Stadt und der Kumpe! 
Viktor Masln aus Schachtlnsk.”

An den Auswahlkämpfen be

Unsere Bandyspieler
wieder.

Bis zum letzten Kampftag hat
te die Auswahl des Rayons Kel 
lerowka nur noch einen Punkt 
weniger als Ihr Hauptkonkurrent 
— die Auswahl des Rayons Se- 
renda. In diesem hartnäckigen 
Zweikampf gewann die Mann
schaft des Rayons Kellerowka 
mit 3:0. Unsere Mannschaft er
oberte somit wiederholt den Ge- 
bletspokal und die Hockeyspieler 
wurden mit Urkunden und mit 
Wertgeschenken ausgezeichnet 
Diese Mannschaft zählt unter an- 
deren folgende Spieler: Viktor 
Schröder. Pjotr Anochin. Viktor 
Kralkowskl, Alexander Dom

Kontakte der Musikkultur 
erweitern sich
nach diesen Namen Rodion 
Schtschedrin nennen, dessen mo
derne Musik den russischen na
tionalen Charakter markant zum 
Ausdruck bringt. Er habe In Le
ningrad die Möglichkeit gehabt, 
erneut mit dem Komponisten Pc 
trow zusammenzukommen und 
neue Kompositionen Tlschtschea- 
kos und anderer Autoren zu hö
ren, In denen ebenfalls die natlo 
nalen musikalischen Wurzel t 
spürbar sind.

„In unserer Zeit, da viele 
Komponisten sich von modischen 
Neuheiten der Musiktechnik hin- 

teiligten sich hervorragende 
Sportler aus allen Unlonsrepubll- 
gen — Weltmeister 1972 in 
München und 1973 In Havanna, 
fünffacher Meister der UdSSR 
Dito Schanidse, der Republikmei
ster der Belorussischen SSR Ser
gej Beresin u. a.

Die Sieger der nun ausgetra
genen Wettkämpfe werden slcn 
an der Unionsmeisterschaft betei

browski. Alexander Markewitsch, 
Viktor und Leonld. Becker. Vik
tor und Pjotr Chomltsch und Ni
kolai Baschlnskl.

Natürlich gingen den Erfolgen 
der heutigen Auswahl des Ray
ons Kellerowka mehrere Jahre 
angestrengten Trainings voran. 
Sie haben auch schon eine Reihe 
von Siegen im Rayon und Im Ge
biet auf'.uweisen. Bei Ihnen 
vereint sich gegenseitiges Ver
ständnis der Spieler, hohe Ge
schwindigkeit und meisterhafte-. 
Handhaben des Hockeyschlägers 
in eine eigenartige Taktik des 
Spiels, was sie meistens Ihrem 
Trainer und Kapitän — Eduard 

reißen ließen! nehme ich die. 
Treue zu uen nationalen Grund
lagen uer musikalischen Kultur 
mit besonderem Interesso auf und 
betrachte diese Qualität als be 
sonders wertvoll”.

Hans Sikorski, geschäftsfüh
render Direktor der BRD-Flrm - 
„Hans Sikorski ', erklärte in ei
nem TASS-Gespräch, das Festival 
habe ihm viel Nützliches ge
bracht. Voriges Jahr habe er o-i 
seiner Reise durch die Republl 
ken des sowjetischen Kaukasus 
aserbaidshanische. georgische 
und armenische Komponisten hö

ligen. die Mitte Mal In Karagan
da stattfinden soll.

Das sind Anatoli Antonio aus 
Tschernlgow, Davis Gabadse aus 
Tbilissi, Wladimir Shlljajew aus 
Baku, Wladimir Manko aus Ro- 
stow-am-Don, Nodar Schklra aus 
Tschernigow. Gasls Tubysche v 
aus Alma-Ata, um nur die beste-i 
zu nennen. Die Unionswettkämp
fe in Karaganda werden den Sie
gern das Geleit nach Montreal 
geben.

A. MANN

Gebiet Karaganda

Kuske zu verdanken haben, wel
cher selbst ehemaliger Schüler 
der Mittelschule in Letowolsch- 
noje Ist und schon viele Jahre 
Bandy spielt. Außerdem muß 
aber noch der außergewöhnlich? 
Fleiß der Spieler unterstriche:) 
werden: Sie trainieren viel und 
mit höchstem Einsatz. Auch die 
hohe Spicldlsziplln und die 
Freundschaft der Spieler bringen 
Ihre Früchte. Alle Hockeyfreun
de haben Immer große Freude 
an ihrem Spiel.

R. BRISCHKEWITSCH

Gebiet Koktschetaw 

ren können. In Leningrad lernte 
er junge Komponisten kennen, 
die originelle talentvolle Musik 
schreiben. Die Firma habe bereit; 
für Musikfreunde in der BRD ei
nige Kompositionen moderner Le
ningrader Komponisten hemii> 
gebracht und er könne versi
chern, daß diese Publikationen 
fortgesetzt werden.

Auf dem Programm der Fir
ma „Hans Sikorski“ steht die 
Herausgabe der rruen Oper von 
Andrei Petrow „Peter i.” (sein 
Ballett „Die Erschaffung der 
Welt" wird zur Zeit In der BRD 
Inszeniert) wie auch Musik von 
Slonlmski und Zltowltsch.

(TASS)

REDAKTIONSKOLLEGIUM

.  _____ _____________________________________________ _ n r in ■Min—Mwrirnini ri Tin—mr r  ----- -----------■■■m^^. »»«>s^x<x-Osmw.xxxxxxxxxxv&.xxxxxx

I Anonunin m . - Chel.edakleur - MS 00, rtell«. Chef. - 2 17 07. I-J6-M. Chel. vom Dienst - J 7» 50. Abteilungen:Propaganda. 5.i
. t AI- •£«. 473027 Kajaxckao CCP, r. HeJlHIIOrpail, <<t>PORHJllDA<t>T> Tplpfnnp* Partei-und politische Massenarbeit—176-J*. Landwirtschaft — MO-». Industrie — M7 JS. KüHu» — 1-74-U, Literatur Bpl z

i Unsere Anschrift: aoMCo8eTOB,7-n3Ta)K,.0pofiHaiiiaST. | hhäekc 65414 I leierone. Inlormltl<>n _ 2.,8 50. L.,.,blt.t. _ WMi. «0^0, - M. 7.^ - „
Uxs^xxxxxxxxxxxxxxxxx~^xxxxxx^^^

yn 00678 Tnnorpa<t>HH H3flaTeflbcraa UeJiHHorpaacxoro oöxoMa Kfl Kaaaxcrana


	An das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands

	Erdölleitung im Bau

	A. Kunajew

	Neuer

	Rohrleger

	Initiatoren guter Vorhaben

	Statistik vervollkommnen

	Am Denkmal I

	Anna Nagornaja —Parteitagsdelegierte



	Meister guter Stimmung

	Hypothese

	von der Bewegung der Festländer

	60-Tonnen- Luftkissen- transporter

	Vitamin C gegen Arteriosklerose

	Uni versal-Werkzeugmaschinen






